
GALERIE JOCELYN WOLFF

Katinka Bock
„Some and any, fleeting“
June 13, 2022 - July 2, 2022
at Cahn Kunstraum, Basel

WORKLIST

Katinka Bock
Speaker and receiver deep
2021
copper, steel, glazed ceramic
194 x 115 x 28 cm, 
Inv.# BOC/S 648

Katinka Bock
Feuilles de température
2022
copper
5 plates 100 x 100 x 30 cm each, 
Inv.# BOC/S 647

Katinka Bock
Amnésie (couchée)
2022
bronze, leather
30 x 150 x 180 cm, 
Inv.# BOC/S 646

Katinka Bock
Landumland corner
2022
fabric, wood, glazed ceramic
68 x 45 x 2 cm, 
Inv.# BOC/S 645

Katinka Bock
Parole et Parole
2022
glazed ceramic
50 x 50 x 5 cm, 
Inv.# BOC/S 644
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GALERIE JOCELYN WOLFF

Katinka Bock
Leises Rauschen
2021
glazed ceramic, aluminium tube, stainless steel string
Ceramic : 56 x 30 x 30 cm
Aluminium tube : 100 x 2cm
Triangular suspension, stainless steel cable : 1,5 mm, 
Inv.# BOC/S 634

Katinka Bock
Parole II
2021
glazed ceramic
60 x 25 x 45 cm, 
Inv.# BOC/S 633

Katinka Bock
Cuillère couchée (suspendue)
2022
oak, bronze, brass
162 x 54 x 20 cm, 
Inv.# BOC/S 622

Katinka Bock
Common People
2021
stone, copper pipes and copper funnel
dimensions variable, 
Inv.# BOC/S 614

Katinka Bock
Insomnie
2021
bronze, aluminium
124 x 44 x 53 cm, 
Inv.# BOC/S 608
ed. 1/3 + 1 A.P.

Katinka Bock
Zähne zeigen
2021
oak wood and bronze
85 x 350 x 50 cm => dim version couchée
360 x 50 x 10 cm => dim version debout, 
Inv.# BOC/S 598
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GALERIE JOCELYN WOLFF

Katinka Bock
For your eyes only, parte pelo todo I/II/III
2019
framed fabric, bronze, spikes of porcupine
1/3 : 135 x 159 cm, with 3 bronze seeds
2/3 : 135 x 350 cm, with 2 porcupine spikes
3/3: 134 x 160 cm  + 134 x 353 cm with bronzes, 
Inv.# BOC/S 563

Katinka Bock
Paris balancé
2019
steel, bronze, ceramic, water
bronze carp: 38 x 13 x 9 cm; ceramic bol: 38 x 25 x 25 
cm (8 kg)
2 hoists in steel, 120 x 100 x 7 cm each, 
Inv.# BOC/S 536

Katinka Bock
Speakers
2018
ceramics
4 elements:
3 white:
n.1) 60 x 55 x 52 cm (exhibited)
n.2) 53 x 48 x 52 cm (non-exhibited)
n.4) 54 x 52 x 54 cm (non-exhibited)

1 brown:
n.3) 60 x 60 x 50 cm (non-exhibited), 
Inv.# BOC/S 450
unique

Katinka Bock
Horizontal Alphabet
2014 - 2022
ceramic, glazed ceramic, glass
dimensions variable, 
Inv.# BOC/S 243
unique

Katinka Bock
Some and any fleeting, 9
2022
gelatin silver print on baryta paper mounted on 
aluminium
40 x 50 cm, 
Inv.# BOC/PH 120
ed. 2/4 + 2 A.P.

Katinka Bock
Some and any fleeting, 8
2022
gelatin silver print on baryta paper mounted on 
aluminium
30 x 40 cm, 
Inv.# BOC/PH 119
ed. 2/4 + 2 A.P.
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GALERIE JOCELYN WOLFF

Katinka Bock
Some and any fleeting, 7
2022
gelatin silver print on baryta paper mounted on 
aluminium
30 x 40 cm, 
Inv.# BOC/PH 118
ed. 2/4 + 2 A.P.

Katinka Bock
Some and any fleeting, 6
2022
gelatin silver print on baryta paper mounted on 
aluminium
40 x 30 cm, 
Inv.# BOC/PH 117
ed. 2/4 + 2 A.P.

Katinka Bock
Some and any fleeting, 5
2022
gelatin silver print on baryta paper mounted on 
aluminium
30 x 40 cm, 
Inv.# BOC/PH 116
ed. 2/4 + 2 A.P.

Katinka Bock
Some and any fleeting, 4
2022
gelatin silver print on baryta paper mounted on 
aluminium
30 x 40 cm, 
Inv.# BOC/PH 115
ed. 2/4 + 2 A.P.

Katinka Bock
Some and any fleeting, 3
2022
gelatin silver print on baryta paper mounted on 
aluminium
30 x 40 cm, 
Inv.# BOC/PH 114
ed. 2/4 + 2 A.P.

Katinka Bock
Some and any fleeting, 2
2022
gelatin silver print on baryta paper mounted on 
aluminium
30 x 40 cm, 
Inv.# BOC/PH 113
ed. 2/4 + 2 A.P.
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GALERIE JOCELYN WOLFF

Katinka Bock
Some and any fleeting, 1
2022
gelatin silver print on baryta paper mounted on 
aluminium
30 x 40 cm, 
Inv.# BOC/PH 112
ed. 2/4 + 2 A.P.

Katinka Bock
SOME AND ANY, FLEETING
2022
digital print on paper (posters), bronze, archeological 
metal objects from Cahn AG (part of the work only for 
the show "Some and Any Fleeting")
18 sheets each
84,1 x 118,9 cm (A0 format)
approx. 20 running meters, 
Inv.# BOC/I 68
Ed. 1/4 + 2 A.P.
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Some and any, fleeting - Katinka Bock
Von der Künstlerin ausgewählte archäologische Objekte, die in ihren analogen Fotogra�en erscheinen

Preise in CHF net for export

WERKE DES FRÜHEN VORDEREN ORIENTS

1 RHYTON IN FORM EINES STIEFELS. H. 16.5 cm. L. 19.8 cm. Ton, polychrom bemalt.
Mit reicher, bichromer Ornamen(k geschmücktes Rhyton in Form eines S(efels
mit schmal zulaufender Spitze, an der sich unten ein Ausgussloch be0ndet. Die
untere Häl3e schwarz bemalt und durch rote Linie begrenzt. Auf der Oberseite
verschiedene Ornamente in roter Farbe. Auf dem S(efelscha3 beidsei(g jeweils
ein  s(lisierter  Vogel  nach  rechts,  umgeben  von  einem Bogen  aus  tongrundig
belassenen  Kreisen;  die  gleiche  Ornamen(k  dient  als  umlaufender  Fries  zur
Dekora(on des oberen Abschlusses; rote Farbe zum Ausfüllen der tongrundigen
Flächen.  Rhyton  innen  rot  bemalt.  Zustand:  Ein  Teil  des  S(efelscha3es  sowie
Ferse  ergänzt.  Im  Innern  Inkrusta(onen.  Farbe  par(ell  stark  berieben  bzw.
abgeblä=ert.  Vorm.  Elie  Borowski,  Basel,  März  1975.  Danach  Privatslg.  des
italienischen Paläontologen und Gelehrten Giancarlo Ligabue (1931-2015). Indus-
Tal, 2. Häl3e 1. Jt. v. C. 

2 LINKER  UNTERSCHENKEL  EINES  KOUROS.  .  .   Privatslg.  Schweiz.  Danach
Privatsammlung Basel. , 

ÄGYPTISCHE KUNSTWERKE

3 ALABASTRON NEGADE II. . .   , 

4 GRUPPE VON 25 SPIELSTEINEN UND WEITERE OBJEKTE.  Dm. max. 1.4 cm. Dm.
Scheibe:  3.5  cm.  L.  max.  2.4  cm .  Granodiorit,  Kalzit,  Grauwacke.  Die Gruppe
umfasst 25 runde Spielsteine, darunter zwei mit abgeJachtem Boden; eine Jache
Scheibe mit zentraler Durchbohrung; ein Miniaturgefäss in Form einer konischen
Schüssel. Ferner zwei Jache, rechteckige Plä=chen. Vorm. Slg. Hora(o und Patsy
Melas,  Alexandria,  Ägypten,  erworben  vor  1967.  Danach  durch  Vererbung
weitergegeben,  gelangte  so  in  die  Schweiz  und  nach  London.  Ägypten,
Frühdynas(sche Periode, um 3100 v. C. 
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WERKE DER GEOMETRISCHEN ZEIT

5 NADEL MIT KUGELAUFSATZ. L. 17.7 cm. Bronze. Massive, bronzene Gewand- oder
Haarnadel. Der Nadelkopf besteht aus einer grösseren, leicht gedrungenen Kugel
sowie  zwei  kleineren,  ebenfalls  gestauchten  Kugelelementen;  dazwischen
Mansche=en. Als oberer Abschluss eine Scheibe. Am Übergang zur Nadel, die
einen  quadra(schen  Querschni=  aufweist,  ein  quaderförmiges  Element  mit
feinen  Gravuren  (Strichlinien,  Punkte  und  Halbkreise  in  sich  wiederholender
Anordnung). Intakt.  Ehem. Privatslg. A. L., Schweiz (BL), Sammlungszeitraum ca.
1960er Jahre-2000. Griechisch, spätes 8.-1. Häl3e 7. Jh. v. C. 

WERKE DER ITALISCHEN FRÜHZEIT

6 GRUPPE VON VIER HIRSCHFÜSSEN. H. 9.5-10 cm. Bronze. Vier Tierfüsse mit steil
abgewinkelten  Hufen  und  dem  unteren  Ansatz  des  Beines.  Hufe  durch  feine
Ritzlinien von den Fesseln getrennt. Schmaler Grat an der Rückseite jedes Beines.
Die  seitlichen  Durchbohrungen  der  Beine  deuten  darauf  hin,  dass  sie
möglicherweise als Stütze für ein Gefäß - vielleicht eine Cista oder ein Kessel -
gedient haben.  Vorm. Privatslg.  Guy Weill-Goudchaux,  Deutschland,  erworben
zwischen 1970 und 1995. Danach durch Vererbung im Familienbesitz. Etruskisch,
6. Jh. v. C. 

MITTELEUROPÄISCHE FRÜHZEIT

7 BRONZEMESSER MIT PFERDEAPPLIKE. L. 10.4 cm. Bronze. Als GriQ Kopf und Hals
eines Pferdes in Jacher, rundplas(scher Ausarbeitung; Augen, Ohren, Nüstern,
Maul  und  Mähne  durch  feine  Gravuren  angegeben.  Längliche,  trapezförmige
Klinge. Diente vermutlich als Rasiermesser. Grüne Pa(na, par(ell mit bläulicher
Einfärbung. Intakt. Ehem. Slg. I. K., London, erworben 1970-1980. Römisch, 1.-2.
Jh. n. C. 

8 DOLCH.  L.  15.5  cm.  Bronze.  Dolch  oder  zweischneidiges  Messer  mit
weidenblaRörmiger  Klinge  und  leicht  abgesetzter,  schmaler  GriQpla=e  die
ursprünglich geschä3et war. Absolut Jacher Querschni=. Gehört zu den frühsten
Metallartefakten, wie sie am Übergang von der Jungsteinzeit zur Bronzezeit aus
Kupfer hergestellt wurden. Hiebkerbe im oberen Klingenbereich, diverse Kratzer
auf  OberJäche,  ansonsten  intakt.  Österreichische  Privatslg.,  erworben  in  den
1990er  Jahren im Kunsthandel.  Europa, Chalkolithikum bis  Frühbronzezeit,  ca.
3500-1700 v. C. 

ARCHAISCHE BRONZEN

9 BECKEN.  H.  12  cm.  Dm.  44  cm.  Bronze.  Flache  Schale  mit  Kragenrand  auf
krä3igem Standring, der von drei spulenförmigen Füsschen getragen wird. Zwei
einander  gegenüberliegende  Henkel.  Auf  dem  Mündungsrand
Befes(gungsspuren.  Standring  und  Henkel  mit  Leim  wiederangesetzt,  wohl
ursprünglich  nicht  zugehörig.  Rand  mit  zwei  kleinen  Rissen.  OberJäche
korrodiert; krä3ig grüne Pa(na. Häu0g wurden bereits in an(ker Zeit Gefässe und
Gefässteile beliebig zusammengefügt. Privatslg. Schweiz. Westgriechisch, 6.-5. Jh.
v. C. 

10 GROSSE KÄSEREIBE MIT FÜSSCHEN. . Bronze.   Westgriechisch,  
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11 BRONZEHELM.  H.  19.6  cm.  B.  17  cm.  Bronze.  Griechischer  Helm  mit
levan(nischem  Einschlag.  Hoch  aufgewölbte  Kalo=e  mit  halbrund
abgeschlossenen  Seiten,  angedeutetem,  spitzem  Nasenschutz  und  gebogenen
Augensilhoue=en. Es handelt sich um einen seltenen Mischtyp, der Elemente des
Chalkidischen  Helms  mit  spätachämenidischen  Typen  vereinigt.  Er  ist  daher
typologisch schwer einzuordnen. Dichte grüne Pa(na. Zustand: Auf der Kalo=e
(etwas  seitlich  des  Scheitels)  Fixa(onslöcher,  teilweise  mit  Nieten  und
Bronzerest. Im hinteren, unteren Bereich kleine AuQüllungen zur Stabilisierung.
Wenige Risse (par(ell geschlossen). Rand etwas ausgefranst.  Ehem. Kunstmarkt
Israel, 2012. Levante, 6. Jh. v. C. 

ANDERE SCHWARZFIGURIGE VASENGATTUNGEN

12 LEKYTHOS  MIT  HIRSCH.  H.  17.6  cm.  Ton.  Schulterlekythos  mit  konischem
Standring.  Im  Bildfeld  ein  sich  nach  links  umblickender  Hirsch.  Feine
Ritzzeichnung für die Konturen des über das Bildfeld hinausragenden Geweihs
und  zur  Schärfung  der  Umrisse.  Mündung  leicht  bestossen,  ein  kleines
Wandungsfragment (ca. 0.7 x 0.4 cm) wiedereingesetzt, ein feiner Haarriss (L. ca.
7  cm)  im  oberen  Wandungsbereich,  ansonsten  intakt.  Firnisabrieb.  La  Tolfa
Gruppe. Vorm. Privatslg. Genf. Danach Privatslg. J. P. H., Deutschland, erworben
2001  bei  Jean-David  Cahn AG,  Basel;  publiziert:  Jean-David  Cahn  AG,  Katalog
Tiere und Mischwesen II, Basel 2001, Nr. 38 mit Abb. Etruskisch, ca. 510 v. C. 

KLASSISCHE BRONZEN

13 VOTIVTÄFELCHEN MIT  INSCHRIFT.  H.  10.5  cm,  T.  12.3  cm.  Bronze.  Im oberen
Bereich verläu3 die Inschri3 ΘΕΚΡΙΤΑ ΑΡΤΕΜΙ… ΛΟΧΙΑΙ, die das Bronzetäfelchen
als  Vo(vpinax  iden(0ziert.  Bei  der  bedachten  Go=heit  handelt  es  sich  um
Artemis  Lochia,  deren Epitheton die  jungfräuliche Gö`n als  Beschützerin  der
Schwangeren  und  Gebärenden  kennzeichnet.  Heiligtümer  der  Artemis  Lochia
sind  u.  a.  in  Brauron  und  Pergamon  bezeugt.  Tafel  mehrfach  an(k  gefaltet.
Rückseite  mit  Randsteg,  der  darauf  hindeutet,  dass  die  Tafel  in  der  An(ke
ursprünglich  aufgelötet  gewesen  ist;  ferner  ein  kleines  Loch  zur  Auaängung.
Ehem. Slg. J. R., New York, 1981. Griechisch, 5.-2. Jh. v. C. 
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KLASSISCHE TERRAKOTTEN

14 EIN  PAAR  GRANATÄPFEL.  Dm.  (max.)  9  cm  und  9.6  cm.  Heller  Glimmerton.
Ungewöhnlicherweise sind diese Granatäpfel teilweise geöQnet dargestellt. Das
Innere  der  Frucht  ist  naturalis(sch  wiedergegeben  mit  sa3igen  Kernen  und
schlanken Membranen, die jede Häl3e dreiteilen. Symbolisch war die Frucht seit
langem mit Besta=ungs- und Hochzeitsriten verbunden, da in der griechischen
Mythologie  Persephone,  zum  Entsetzen  ihrer  Mu=er  Demeter,  aufgrund  des
versehentlichen Verzehrs mehrerer Granatapfelkerne gezwungen war, einen Teil
des  Jahres  im  Hades  zu  verbringen.  Die  beiden  Granatäpfel  waren  wohl
Vo(vgaben;  aufgrund des Mo(vs eigneten sie  sich  besonders  zur  Weihung in
einem der vielen Heiligtümern der Demeter und Kore in Magna Grecia. Bis auf
die  Spitzen  der  Kelchbüschel  intakt,  in  der  An(ke  gebrochen.  Jeweils  mi`g
durchbohrt. Vorm. Privatslg. J.P.H. München, erworben von Jean-David Cahn AG
im Jahr 2000. Westgriechisch, Mi=e 5. Jh. v. C. 

SCHWARZGEFIRNISSTE VASEN

15 TIEFE  SCHALE.  Dm.  21.6  cm.  Ton,  schwarzer  Glanzton,  Deckweiss.  Konische
Gefässform auf kleiner, runder StandJäche. Aussen und innen schwarz ge0rnisst.
Innendekor  aus geritzten,  tongrundigen,  konzentrischen Streifen  sowie Resten
einer Rose=e und eines Punkbrieses in ma=em Deckweiss. Feiner, ver(kaler Riss
in  der  Gefässwand,  an  der  Lippe  zwei  kleine  Fragmente  wieder  angesetzt.
Stellenweise  Fehlbrand,  bedingt  durch  die  Stapelung  im  Brennnofen.  Ehem.
Bonhams London, Auk(on 16.5.2002, Nr. 551. Griechisch, lokale Produk(on, 2.-1.
Jh. v. C. 

RÖMISCHE BRONZEN

16 GEWICHT IN FORM EINER MUSCHEL.  L. 3.1 cm. Bronze.  Strichgravuren an der
Unterseite.  Öse  zur  Auaängung.  Ehem.  Privatslg.  A.  L.,  Basel  (BL),
Sammlungszeitraum ca. 1960er Jahre-2000. Römisch, 1. Jh. v. C.-2. Jh. n. C. 

17 DORNSCHILDBUCKEL  (UMBO).  Dm.  13.5  cm.  Bronze.  Flachkonisches  Dach  mit
kurzem Dorn. Rand leicht bestossen. Ehem. süddeutsche Privatslg.; erworben im
französischen Kunsthandel in den 1980er Jahren. Germanien, 2. Jh. v. C.-1. Jh. n.
C. 
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SILBER- UND GOLDARBEITEN DER ANTIKE

18 SCHLANGE AUS SILBER. L. 15.7 cm. Silber.  Detailliert gearbeitete, sich windende
Schlange.  Flacher,  lanzeRörmiger  Kopf  mit  fein  gebohrten  Augen,  leicht
geöQnetem Maul und Strichgravuren. Der Körper in aufwendiger Kaltarbeit mit
fein  graviertem  Ritzmuster  versehen  (rautenförmiges  Netz  und  wellenförmige
Querstrichelung).  Schwanzende gla= belassen. Schlangen spielten nicht zuletzt
aufgrund  ihrer  mysteriösen  Natur  eine  wich(ge  Rolle  in  der  griechischen
Mythologie und den mit ihr  verbundenen Kultprak(ken. Zahlreiche,  vor allem
bronzene  Exemplare  sind  aus  Heiligtümern  verschiedener,  insbesondere
chthonischer  Go=heiten  (=  die  Unterwelt  repräsen(erende  und  den  Tod,
gleichzei(g jedoch auch Leben und Fruchtbarkeit bringende Go=heiten) bekannt,
wo sie als Weihgaben dienten. Auch ist die Schlange das Beglei`er des Asklepios
und  der  Hygieia.  So  erscheint  sie  häu0g  auf  Weihreliefs  für  diese  beide
Go=heiten und spielt insofern auch im Heilkult eine Rolle. Die Produk(on solcher
Vo(ve  setzt  sich  bis  in  römische  Zeit  fort.  Aus  zwei  Fragmenten
zusammengesetzt. Ehem. Privatslg. Deutschland, seit 1980. Griechisch, 4.-3. Jh. v.
C. 

LAMPEN DER ANTIKE

19 GROSSE LAMPE MIT EINGEZOGENER SCHNAUZE.  H. 5.8 cm, T. 11.4 cm, B. 10.5
cm. Ton, scheibengedreht. Schalenförmiger Körper auf hohem Fuss; die Schnauze
ist  aus  dem  vorne  zur  Mi=e  zusammengebogenen  Rand  gebildet.  Intakt;
OberJäche leicht versintert; Brandspuren an der Schnauze.  Ehem. Slg. Dr. C.N.,
Nordrhein-Wesbalen, 1990er Jahre. Phönikisch, spätes 8.-6. Jh. v. C. 

SKULPTUREN DER ANTIKE

20 SELTENES KOSMETIKGEFÄSS IN MUSCHELFORM.  L.  15 cm. H.  8.8 cm.  Marmor.
Zweiteiliges  Marmorgefäss  in  Gestalt  einer  länglichen  Muschel  mit  plas(sch
deutlich abgesetzten Rippen. Der schalenförmige untere Teil auf der Unterseite
leicht abgeJacht. Der Deckel innen in Abs(mmung auf den Schalenteil nochmals
abgesetzt.  Leichte  oberJächliche  Bestossungen.  Rötlich-braune  Pa(na.  In  der
An(ke  erfreute  sich  die  Muschel  als  Gefässform  grosser  Beliebtheit.  Aus
verschiedenen  Materialien  (v.  a.  Bronze  und  Terrako=a,  weitaus  seltener
Marmor) gefer(gt, dienten solche Behältnisse unter anderem zur Audewahrung
von Kosme(k. Vorm. Privatslg. London, erworben ca. 1979. Danach Rupert Wace,
Ltd., London. Auf der Unterseite E(ke= mit Inv.-Nr. "17341". Graeco-Römisch, ca.
2.-1. Jh. v. C. oder später 

21 KAUERNDER  HASE.  15.7  x  27.7  cm.  Marmor.  Das  imposante  Tier  hockt  mit
angezogenen  Vorder-  und  Hinterläufen,  das  Hinterteil  leicht  in  die  Höhe
gestreckt. Vor ihm liegt ein Bündel Trauben, an dem der Hase gerade knabbert.
Der  kleine Kopf  mit  den wachsam aufgerichteten Ohren ist  dabei  leicht  nach
rechts  geneigt.  Die  detallierte,  sorgfäl(ge  Modellierung  der  einzelnen
Körperpar(en  zeugt  von  dem  Bemühen  um  eine  möglichst  realis(sche
Wiedergabe  und  vermi=elt  dem  Betrachter  einen  gewissen  Eindruck  von
Lebendigkeit. Durch das Traubenbündel ein rund gearbeiteter Kanal, der bis zum
Hals des Tieres reicht. An der Unterseite mi`g ein Loch zur Verankerung. Leicht
bestossen. OberJäche versintert. Vorm. Slg. J. B., Schweiz, in den 60er und 70er
Jahren erworben. Römisch, 2. Jh. n. C. 
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22 AUGEN- UND OHRENPAAR. Augen: L. 4.4 cm. H. 1.9 cm. Ohren: L. 6 cm und 7 cm.
B.  3.5  cm.  Kalkstein.  Schmale,  mandelförmige  Augen  mit  elegant
geschwungenen,  leicht  abgesetzten  Lidern.  Augäpfel  leicht  konvex  gebildet.
Rückseiten  geglä=et.  Von  einem  Ohrläppchen  die  Spitze  sowie  par(ell  die
OberJäche weggebrochen.  Reste  von schwarzer Bemalung sowie rötlich-gelbe
Farbreste (entweder Bemalung oder Eisenoxidablagerungen). Augen und Ohren
gehören als Ensemble zusammen und dienten ursprünglich als Einlagen für eine
Sargmaske. Ehem. Kunstmarkt Israel, 2015. Von einem lizenzierten Kunsthändler
aus Jerusalem. Ägypten, Spätzeit oder Ptolemäische Epoche, 664-30 v. C. 
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�@jS\Y@�	^HY  4PNF�BOE�BOZ�ĔFFUJOH�
14.06–02.07.2022 
Cahn Kunstraum
Steinentorstraße 19, Basel (CH)

4PNF�BOE�BOZ�ĔFFUJOH ist unsere sechste Ausstellung in Zusammenarbeit mit der
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ł8CGRECLMQQCLQAF?DRŀƺBCLICLƺJ¡QQR
ƺUGCƺCQƺTMPƺCGLGECLƺ(?FPCLƺ%GMPEGMƺ�E?K@CLƺGLƺQCGLCKƺ#QQ?Wƺ
ł5?QƺGQRƺ8CGRECLMQQCLQAF?DR�ŀƺ�ƺ!FCƺAMQľ¥ƺGJƺAMLRCKNMP?LCM��ƺQAFGJBCPRC�
1Mƺ?SAFƺBGCQCPƺ@CQMLBCPQƺ@CBCSRCLBCƺ1?RX�ƺł"GCƺ8CGRECLMQQCLQAF?DRƺQAFPCG@RƺQGAFƺR?RQ¡AFJGAFƺ
GLƺBGCƺ%CECLU?PRƺCGL
ƺGLBCKƺQGCQGCƺ?JQƺ?PAF?GQAFƺICLLXCGAFLCR
ƺSLBƺLSPƺUCPƺGKƺ+MBCPLQRCLƺSLBƺ
,CSCQRCLƺBGCƺ&GLUCGQCƺSLBƺ8CGAFCLƺBCQƺ�PAF?GQAFCLƺU?FPLGKKR
ƺI?LLƺCGLƺ8CGRECLMQQCƺQCGL�ŀƺ
(in: Agamben, Giorgio: Nacktheiten. Frankfurt/M. 2010)
"GCQCƺ/S?JGR¡R
ƺBGCƺ)?RGLI?ƺ MAIƺCGECLƺGQR
L¡KJGAFƺBCPƺ5GJJC
ƺLGAFRƺBCPƺ4CPQSAFSLEƺCGLCPƺ$MPKƺ
L?AFXSEC@CL
ƺBGCƺCGLCƺ�QCFPƺŞ¹AFRGEC�ƺ'LI?PL?RGMLƺBCQƺ8CGRECGQRQƺU¡PCƺĻƺCGLCƺECP?BCƺTMLƺBCPƺ
5CP@SLEƺNCPDCIRƺ@CFCPPQAFRCƺ�@SLEƺĻƺQAFCGLRƺCGLCƺIJ?PCƺ�JRCPL?RGTCƺXSƺBGCQCPƺ"G?JCIRGIƺBCQƺ
8CGRECL³QQGQAFCLƺSLBƺBCQƺ�PAF?GQAFCLƺXSƺCP³DDLCL�ƺ"GCQCPƺN?P?JJCJCƺ5CEƺKGRƺQCGLCPƺCRFGQAFCLƺ
"GKCLQGMLƺI³LLRC
ƺUGCƺSLQƺQAFCGLR
ƺCGLCƺ�QRFCRGIƺICLLXCGAFLCL
ƺBGC
ƺ?SAFƺUCLLƺQGCƺLMAFƺICGLCLƺ
,?KCLƺECDSLBCLƺF?R
ƺBSPAF?SQƺCGLCƺCGECLCƺ+CRFMBMJMEGCƺSLBƺCGLCLƺDMPK?JCLƺ5MPRQAF?RXƺ
gesetzt hat.
5?LLƺGKKCPƺBGCƺ%?JCPGCƺ!?FLƺ?SDƺBGCQCƺ5CGQCƺGFPCƺPCGAFF?JRGECƺ)MJJCIRGMLƺ)¹LQRJCP'LLCLƺXSPƺ
4CPD¹ESLEƺQRCJJRƺSLBƺQGAFƺQMKGRƺD¹Pƺ�LCGELSLECL
ƺ3KJCGRSLECL
ƺ"G?JMECƺSLBƺ)MLDPMLR?RGMLCLƺ
³DDLCR
ƺUGPBƺSLQƺCGLCƺ4CPRGCDSLEƺBCQƺIPGRGQAFCLƺ#PDMPQAFCLQƺBGCQCPƺ8CGRECLMQQCLQAF?DRƺ
CPK³EJGAFR
ƺUGCƺ%GMPEGMƺ�E?K@CLƺQGCƺFGLRCPDP?ER�ƺUGPƺJ?BCLƺ1GCƺFGCPƺXSƺCGLCKƺLCSCLƺ)?NGRCJƺ
BGCQCPƺ�@SLE
ƺCGLCPƺ$MPKƺTMLƺł1RPCQQƺ2CQRŀƺBCPƺ8CGRECLMQQCLQAF?DR
ƺCGL�ƺļ(MACJWLƺ5MJDD

8BSVN�TPMMUF�TJDI�"SDI¢PMPHJF�BO�1SPKFLUFO�NJU�[FJUHFO´TTJTDIFO�,ºOTUMFSO�CFUFJMJHFO �
ł)¹LQRJCP'LLCLƺQGLBƺDCGLCƺ1CGQKMEP?NFCLƺSLQCPCPƺ3KUCJR�ƺ1GCƺF?@CLƺCGLCƺ?S�CPECU³FLJGAFCƺ
5?FPLCFKSLE�ƺ'FPƺ3KE?LEƺKGRƺ-@HCIRCLƺBCPƺ4CPE?LECLFCGRƺTCPQCRXRƺSLQƺGLƺCGLCƺQGLLJGAFCƺSLBƺ
GLQRGLIRGTCƺ"GKCLQGML
ƺBGCƺLGAFRƺLMRUCLBGECPUCGQCƺTMLƺBCLƺ'LRCPNPCR?RGMLCLƺBCPƺ%CQAFGAFRCƺSLBƺ
BCPƺ�PAF¡MJMEGCƺ@CCGLŞSQQRƺGQR�ƺ"?QƺI?LLƺXSƺCGLCPƺ¹@CPP?QAFCLBCLƺ&CP?LECFCLQUCGQCƺD¹FPCL
ƺ
BGCƺBCLƺ-@HCIRCLƺ@CGƺBCPƺ�SQQRCJJSLEƺCGLƺLCSCQƺ*C@CLƺTCPQAF?DDR�ƺ,?AFƺBCPƺ�SQQRCJJSLEƺICFPCLƺ
QGCƺB?LLƺUGCBCPƺGLƺGFPCLƺ¹@JGAFCLƺ)MLRCVRƺXSP¹AI�
"GCƺ)¹LQRJCPGLƺECFRƺFGCPƺUCBCPƺLGAFRƺKGRƺCGLCPƺUGQQCLQAF?DRJGAFCLƺMBCPƺKSQCMEP?ŝQAFCLƺ
"CSRSLEƺ?LƺBGCƺ�PAF¡MJMEGCƺFCP?L
ƺLMAFƺQMJJƺBGCQCƺSL@CBGLERƺECD?JJCL�ƺ"?Qƺ-@HCIRƺLGKKRƺCGLCƺ
LCSCƺ%CQR?JRƺ?LƺSLBƺUGPBƺXSKƺ1NGCECJƺBCPƺ'LRCPNPCR?RGMLCLƺBCPHCLGECL
ƺBGCƺCQƺ?LQAF?SCL�ƺ
5¡PCƺCQƺLGAFRƺD?QXGLGCPCLBƺKGRƺBCLƺ�SECLƺBCPƺ)¹LQRJCPGLƺ?LƺBGCQCPƺQGLLJGAFCLƺ#PD?FPSLEƺ
teilzunehmen?
"GCƺ�PAF¡MJMEGCƺB?PDƺLGAFRƺBGCƺ?JJCGLGECƺ"CSRSLEQFMFCGRƺBCPƺ-@HCIRCƺBCPƺ4CPE?LECLFCGRƺF?@CL�ƺ
"GCƺ-@HCIRCƺQGLBƺ�@CPPCQRCƺKCLQAFJGAFCPƺ�IRGTGR¡RCL
ƺQMUMFJƺDSLIRGML?JCPƺ?JQƺ?SAFƺPGRSCJJCPƺ
�PR�ƺ'LBCKƺQGCƺQGAFƺQRCRGEƺKGRƺBCPƺ8CGRƺSLBƺGLƺGFPCPƺ5?FPLCFKSLEƺTCP¡LBCPL
ƺF?@CLƺQGCƺLGAFRƺ
aufgehört zu leben.
)?RGLI?ƺ MAIƺF?RƺGKKCPƺCGLCƺQCFPƺDPCGCƺ&CP?LECFCLQUCGQCƺBCPƺ-@HCIR�ƺSLBƺ0?SKECQR?JRSLEƺ
CLRUGAICJR
ƺGLBCKƺQGCƺ-@HCIRCƺK?LAFK?Jƺ?LƺSLECUMFLRCLƺ-PRCLƺNP¡QCLRGCPRƺMBCPƺGLƺCGLCLƺ
¹@CPP?QAFCLBCLƺ)MLRCVRƺQRCJJRƺSLBƺ?SDƺBGCQCƺ5CGQCƺSLCPU?PRCRCƺ#DDCIRCƺCPXGCJR�ƺ'Kƺ%PSLBCƺ
CLRLGKKRƺQGCƺBCLƺ#JCKCLRCLƺCGLCƺ%CUGQQFCGR
ƺBGCƺUGPƺ?JQƺQCJ@QRTCPQR¡LBJGAFƺ@CRP?AFRCL�ŀƺ
ƺļƺ(C?L�"?TGBƺ!?FL



ŹG^kj�UIF�FYIJCUJPO�DBUBMPHVF

"GCƺEJCGAFL?KGECƺ.S@JGI?RGMLƺXSPƺ�SQQRCJJSLEƺCPQAFCGLRƺ?Kƺ���ƺ(SLGƺ����ƺKGRƺ CGRP¡ECLƺTMLƺ$?LLGƺ$CRXCPƺ
und Béatrice Gross.

+GRFCP?SQECEC@CLƺTMLƺBCPƺ%?JCPGCƺ(MACJWLƺ5MJDDƺSLBƺ!?FLƺ!MLRCKNMP?PW

2GRCJ�ƺ1MKCƺ?LBƺ?LW
ƺŞCCRGLEƺ�SRMPGLLCL�ƺ$?LLGƺ$CRXCPƺSLBƺ ¦?RPGACƺ%PMQQ

�@CPQCRXSLECL�ƺ+?PRGLCƺ.?QQCJ?GESC
ƺ(SJGCRƺ.MUWQ
ƺ*¦ML?PBƺ0GRRC
ƺ PMLUCLƺ1?SLBCPQ
Bilder: Katinka Bock
%P?ŝIBCQGEL�ƺ*MSGQƺ*¹RFG
"PSAI�ƺ5GJAMƺ�PRƺ MMIQ
ƺ�KCPQDMMPR
ƺ,GCBCPJ?LBCƺ��ƺ1CGRCL

© 2022 Katinka Bock und die Autorinnen

ŹG^kj�,BUJOLB�#PDL

)?RGLI?ƺ MAIƺGQRƺCGLCƺBCSRQAFCƺ GJBF?SCPGLƺSLBƺ.J?QRGICPGL
ƺBGCƺ����ƺGLƺ$P?LIDSPRƺ?Kƺ+?GLƺEC@MPCLƺUSPBC�
1CGRƺ����ƺJC@RƺSLBƺ?P@CGRCRƺQGCƺXUGQAFCLƺ CPJGLƺSLBƺ.?PGQ�
)?RGLI?ƺ MAIQƺ5CPIƺTCP?LICPRƺQGAFƺ?SDƺBCLƺCPQRCLƺ JGAIƺGLƺCGLCPƺ CUCESLE
ƺBGCƺTMLƺBCPƺ�PRCƺ.MTCP?ƺ
GLGRGGCPRƺUSPBC�ƺ1GCƺ@CTMPXSERƺ@CQAFCGBCLCƺSLBƺL?R¹PJGAFCƺ+?RCPG?JGCLƺĻƺ2CPP?IMRR?
ƺ&MJX
ƺ%GNQ
ƺ)CP?KGI
ƺ
Leder oder Stoff –, die sie oft und mit zarter Einfachheit mit gefundenen, bereits existierenden 
%CECLQR¡LBCLƺIMK@GLGCPR�ƺCGLƺ1RCGL
ƺCGLCƺ*CGRCP
ƺCGLƺ1CGJ
ƺCGLƺ2GQAF
ƺCGLƺ1R?FJIPCGQ
ƺCGLƺ$S�@?JJ�ƺ CGƺ)?RGLI?ƺ
 MAIƺRP?LQNMPRGCPCLƺBGCƺTCPUCLBCRCLƺ+?RCPG?JGCLƺCGLCƺ CBCSRSLEƺHCLQCGRQƺGFPCPƺ+?RCPG?JGR¡RƺSLBƺPSDCLƺ
BSPAFƺBGCƺ�PRƺSLBƺ5CGQC
ƺUGCƺQGCƺQGCƺXSQ?KKCLQCRXR
ƺRGCDC
ƺSLKGRRCJ@?PCƺ#KMRGMLCLƺFCPTMP
ƺBGCƺBCPƺ
Konzeptualisierung vorausgehen
'LƺGFPƺ4MPECFCLƺGLRCPCQQGCPRƺQGAFƺBGCƺBCSRQAFCƺ)¹LQRJCPGLƺD¹PƺBGCƺ CXGCFSLECLƺSLBƺ4CP@GLBSLECLƺ
XUGQAFCLƺ-@HCIRCLƺSLBƺ+?RCPG?JGCL�ƺ'LƺGFPCPƺ�P@CGRƺGLRCPCQQGCPRƺQGAFƺBGCƺBCSRQAFCƺ)¹LQRJCPGL
D¹PƺBGCƺ CXGCFSLECLƺSLBƺ4CP@GLBSLECLƺXUGQAFCLƺ-@HCIRCLƺSLBƺ+?RCPG?JGCL�
1GCƺ@CQCRXRƺ�SQQRCJJSLEQP¡SKCƺSLBƺIMLXGNGCPRƺGFPCƺ5CPICƺGLƺ0CQML?LX
ƺ@GQƺFGLƺXSƺBCKƺ.SLIR
ƺB?QQƺQGCƺ
QME?PƺK?RCPGCJJƺGLƺCGLCLƺ@CQRGKKRCLƺ-PRƺCGLEPCGDR
ƺGLBCKƺQGCƺ@CGQNGCJQUCGQCƺCGLCƺ5?LBƺ@CQAFLCGBCR�ƺ
#@CLQMƺ³DDLCRƺQGCƺBSPAFƺGFPCƺ�P@CGRƺCGLCLƺKCLR?JCLƺ0?SK
ƺSKƺBCLƺ CRP?AFRCPƺ?SDƺQS@RGJCƺ5CGQCƺXSKƺ
,?AFBCLICLƺCGLXSJ?BCL�ƺ"GCƺ.MCQGCƺGFPCPƺ5CPIC
ƺBGCƺTMLƺMPE?LGQAFCLƺ$MPKCLƺSLBƺSLCPU?PRCRCLƺ
�QQMXG?RGMLCLƺ?SQECFR
ƺCPGLLCPRƺ?LƺBGCƺQCLQMPGQAFCLƺ4CPI¹PXSLECLƺBCPƺH?N?LGQAFCLƺ&?GISQ
ƺGFPCƺ
.P¡XGQGML
ƺ)P?DRƺSLBƺEJCGAFXCGRGEƺP?DŝLGCPRCƺ#GLD?AFFCGR�
"GCƺ�P@CGRƺTMLƺ)?RGLI?ƺ MAIƺUSPBCƺQAFMLƺDP¹FƺTMLƺ'LQRGRSRGMLCLƺU?FPECLMKKCL�ƺ1GCƺUSPBCƺD¹Pƺ
)¹LQRJCPPCQGBCLXCLƺGLƺ$P?LIPCGAF
ƺBCLƺ31�
ƺ"CSRQAF�ƺJ?LBƺSLBƺ'R?JGCLƺGLƺBCPƺ4GJJ?ƺ+CBGAGƺGLƺ0MKƺ
����������ƺ?SQECU¡FJR�ƺ8SƺGFPCLƺ@CKCPICLQUCPRCLƺ#GLXCJ?SQQRCJJSLECLƺECF³PCL�ƺBGCƺ)SLQRF?JJCƺ
,¹PL@CPE
ƺB?Qƺ)SLQRKSQCSKƺ1RSRRE?PR
ƺ!SJRSPECQRƺGLƺ*GQQ?@ML
ƺBCPƺ'�!ƺ4GJJCSP@?LLC
ƺB?Qƺ)SLQRKSQCSKƺ
*SXCPL
ƺ+CPACPƺ3LGMLƺGLƺ2MPMLRM
ƺ*?D?WCRRCƺ�LRGAGN?RGMLƺGLƺ.?PGQ���ƺ����ƺU?PƺQGCƺ.PCGQRP¡ECPGLƺBCQƺ.PCGQCQƺ
BCPƺ$MLB?RGMLƺBľCLRPCNPGQCƺ0GA?PB�ƺ'Kƺ(?FPƺ����ƺUSPBCƺQGCƺD¹PƺBCLƺ+?PACJ�"SAF?KN�.PCGQƺLMKGLGCPR�
��SQXSEƺ?SQƺBCKƺ2CVRƺTMLƺ CRRGL?ƺ5MFJD?PRF�

$¹PƺUCGRCPCƺ'LDMPK?RGMLCLƺ¹@CPƺBGCƺ)¹LQRJCPGL
ƺŝLBCLƺ1GCƺFGCPƺGFPƺ.MPRDMJGM�



Exhibition views Some and any, fleeting 

Views of Some and any, fleeting  by Katinka Bock. Courtesy of the artist, Galerie
Jocelyn Wolff. Image François Doury
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ŹG^kj $BIO�$POUFNQPSBSZ
!?FLƺ!MLRCKNMP?PWƺGQRƺCGLCƺLCSCƺ%?JCPGCƺKGRƺ1GRXƺGKƺ.?PGQCPƺ4MPMPRƺ ?ELMJCRƺ�$P?LIPCGAF�
ƺBGCƺQGAFƺBCKƺ
"G?JMEƺXUGQAFCLƺXCGRECL³QQGQAFCKƺ1AF?DDCLƺSLBƺ�PAF¡MJMEGCƺUGBKCR�ƺ GQFCPƺXCGERCƺQGCƺ�SQQRCJJSLECLƺ
visueller Kunst, die von Pariser Kunstgalerien und den von ihnen vertretenen Künstlern gemeinsam 
IMLXGNGCPRƺSLBƺMPE?LGQGCPRƺUSPBCL�
!?FLƺ!MLRCKNMP?PWƺGQRƺBGCƺ'LGRG?RGTCƺBCPƺ?SDƺ?LRGICƺ)SLQRƺQNCXG?JGQGCPRCLƺ%?JCPGCƺ!?FLƺGLƺ ?QCJ�ƺ"GCƺ
TMKƺ�PAF¡MJMECLƺSLBƺ)SLQRF¡LBJCPƺ(C?L�"?TGBƺ!?FLƺECD¹FPRCƺ%?JCPGCƺKGRƺ1GRXƺGLƺ ?QCJƺQRCJJRƺGFPCƺ
1?KKJSLEƺNP¡FGQRMPGQAFCPƺSLBƺ?LRGICPƺ-@HCIRCƺ)¹LQRJCPLƺXSPƺ4CPD¹ESLE�ƺ"GCƺ1?KKJSLEƺSKQN?LLRƺ
KCFPCPCƺ(?FPR?SQCLBC
ƺTMLƺCRU?ƺ��ƺ���ƺT�ƺ!FP�ƺ@GQƺ���ƺL�ƺ!FP�
ƺSLBƺSKD?QQRƺ$CSCPQRCGLC
ƺ1ISJNRSPCLƺ
SLBƺ1R?RSCRRCLƺ?SQƺ+?PKMP
ƺ PMLXCƺSLBƺ2CPP?IMRR?
ƺQAFU?PXSLBƺPMRŝESPGECƺ4?QCL
ƺ%J?Q
ƺ1AFKSAIƺSLBƺ
Münzen.
Die Künstler.innen sind eingeladen, mit der Sammlung und/oder um sie herum zu arbeiten, um neue 
.PMBSIRGMLCLƺXSƺQAF?DDCL
ƺCGLGECƺGFPCPƺ@CPCGRQƺCVGQRGCPCLBCLƺ5CPICƺXSƺ¹@CPBCLICLƺMBCPƺCVNJMP?RGTCƺ
0CAFCPAFCLƺDMPRXSCLRUGAICJL�ƺ"GCQCƺ4CP@GLBSLEƺXUGQAFCLƺXCGRECL³QQGQAFCKƺ1AF?DDCLƺSLBƺ?LRGICLƺ
�PRCD?IRCLƺI?LLƺ�SQBPSAIƺCGLCPƺQCFPƺGLRSGRGTCLƺSLBƺDMPK?JCLƺ CXGCFSLEƺXSƺBCLƺ-@HCIRCLƺQMUGCƺCGLCPƺ
?S�CPMPBCLRJGAFƺECJCFPRCLƺSLBƺPCDCPCLXGCPRCLƺ�DŝLGR¡R
ƺ?@CPƺ?SAFƺB?Qƺ#PEC@LGQƺCGLCQƺIPGRGQAFCLƺ
SLBƺNMJGRGQAFCLƺ�LQ?RXCQƺQCGL�ƺ"GCQCƺRP?LQ�RCKNMP?JCLƺ P¹AICLƺD¹FPCLƺXSƺNJSP?JCLƺSLBƺQGLESJ¡PCLƺ
"CLIUCGQCLƺ¹@CPƺXCGRECL³QQGQAFCƺ2FCKCL
ƺU¡FPCLBƺQGCƺXSEJCGAFƺCGLƺJGLC?PCQƺBPCGRCGJGE�AFPMLMJMEGQAFCQƺ
+MBCJJƺ�4CPE?LECLFCGR
ƺ%CECLU?PR
ƺ8SISLDR�ƺ?SDFC@CLƺSLBƺBGCƺCGLQRGKKGECL
ƺQGAFƺKGRƺFGQRMPGQAFCPƺ
-@HCIRGTGR¡Rƺ@CQAF¡DRGECLBCLƺ"GQISPQCƺGLƺ$P?ECƺQRCJJCL�

ŹG^kj (BMFSJF�+PDFMZO�8PMGG

����ƺCP³DDLCRCƺBGCƺ%?JCPGCƺ(MACJWLƺ5MJDDƺGKƺ-QRCLƺTMLƺ.?PGQ
ƺGLƺ CJJCTGJJC
ƺCGLCLƺIJCGLCLƺ0?SKƺKGRƺCGLCPƺ
#GLXCJ?SQQRCJJSLEƺTMLƺ!JCKCLQƺTMLƺ5CBCKCWCP�
"GCƺ+CFPFCGRƺBCPƺTMLƺBCPƺ%?JCPGCƺTCPRPCRCLCLƺ)¹LQRJCPƺF?@CLƺFGCPƺGFPCƺ)?PPGCPCƺECQR?PRCR�ƺ'Kƺ(?FPƺ����ƺ
XMEƺBGCƺ%?JCPGCƺGLƺEP³QQCPCLƺ0¡SKJGAFICGRCLƺGKƺQCJ@CLƺ4GCPRCJƺĻƺFCSRCƺCGLCQƺBCPƺBWL?KGQAFQRCLƺSLBƺ
JC@CLBGEQRCLƺ-PRCƺBCPƺ1R?BR
ƺSLBƺ#LRQRCFSLEQMPRƺTGCJCPƺLCSCLƺ%?JCPGCLƺĻƺSK�
5¡FPCLBƺBGCƺ�P@CGRƺKGRƺ?SDQRPC@CLBCLƺ)¹LQRJCPLƺGKƺ+GRRCJNSLIRƺBCQƺ)SLQRNPMHCIRQƺBCPƺ%?JCPGCƺ(MACJWL
5MJDDƺQRCFR
ƺF?RƺGFPƺ#LE?ECKCLRƺD¹PƺBGCƺ$³PBCPSLEƺ@CBCSRCLBCPƺFGQRMPGQAFCPƺ)¹LQRJCPƺCGLCLƺDPSAFR@?PCLƺ
ECLCP?RGMLQ�ƺ¹@CPEPCGDCLBCLƺ"G?JMEƺCPK³EJGAFR
ƺBCPƺTMJJƺSLBƺE?LXƺKGRƺBCLƺ5CPRCLƺ¹@CPCGLQRGKKR
ƺBGCƺSLQƺ
antreiben.
����ƺCP³DDLCRCƺBGCƺ%?JCPGCƺ(MACJWLƺ5MJDDƺCGLCLƺXUCGRCLƺ�SQQRCJJSLEQP?SKƺGLƺ0MK?GLTGJJC
ƺGLƺBCPƺLCSCLƺ
$MPKƺBCPƺ8SQ?KKCL?P@CGRƺ)MKSLSK?ƺ�%CKCGLQAF?DRƺ?SDƺ#QNCP?LRM��ƺ"GCQCPƺ-PRƺTCPCGLRƺTGCPƺ%?JCPGCLƺD¹Pƺ
XCGRECL³QQGQAFCƺ)SLQR
ƺCGLCƺNPGT?RCƺ1RGDRSLEƺSLBƺCGLCƺ)¹LQRJCPTCPCGLGESLEƺGLƺKCFPCPCLƺ%C@¡SBCLƺCGLCQƺ
CFCK?JGECLƺ'LBSQRPGCECJ¡LBC�ƺ#QƺQMJJƺBGCƺ+CR?KMPNFMQCƺSLQCPCPƺ%PM�QR?BRƺGKƺ���ƺ(?FPFSLBCPR
ƺBGCƺ?JQƺ*Cƺ
%P?LBƺ.?PGQƺ@CXCGAFLCRƺUGPB
ƺ@CEJCGRCL�
"GCƺ%?JCPGCƺLGKKRƺ?LƺBCLƺEPM�CLƺGLRCPL?RGML?JCLƺ+CQQCLƺRCGJ
ƺUGCƺ�PRƺ ?QCJ
ƺ�PRƺ ?QCJƺ+G?KGƺ C?AF
ƺ�PR
 ?QCJƺ&MLEƺ)MLE
ƺ�PRGQQGK?
ƺ$'�!ƺ.?PGQ
ƺ�PRC �ƺ SCLMQƺ�GPCQ
ƺ�0!-ƺ+?BPGB
ƺ+G�PRƺ+GJ?L���
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!?FLƺ)SLQRP?SK�ƺ#GLXCJ?SQQRCJJSLEƺ)?RGLI?ƺ MAI
ƺ1MKCƺ?LBƺ?LW
ƺŞCCRGLE�

.?PAMSPQƺ,GEFR
ƺ���ƺ(SLG
ƺ��Ļ��ƺ3FP�ƺ4MPD¹FPSLEƺBCQƺ$GJKQƺ/S?PPGCQƺBCPƺ)¹LQRJCPGLƺ#JJGCƺ%?ƺ?SDƺ#GLJ?BSLEƺ
von Katinka Bock

Aussenprogramm: Bildhauerei Zzeiger, 2022
13–19.06 im Kunsthaus Baselland,
1R�ƺ(?IM@Q�1RP?QQCƺ���
ƺ����ƺ+SRRCLX

�\P^h��GGOVOHT[FJUFO
�PRƺ ?QCJƺ5MAFC
ƺ�����Ļ������ƺ"GĻ1M
ƺ��Ļ��ƺ3FPƺ�

Sa 18.06, 11–23 Uhr

21.06–02.07: Di–Sa, 14–18 Uhr 
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43 rue de la Commune de Paris 93230 Romainville, France

Cahn Contemporary
 cahncontemporary.com 
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